Donnerstag, I - 28. Woche








1-28

Lesung: Röm 3, 21-30a

Evangelium: Lk 11, 47-54

zu Beginn:

Das Evangelium von heute ist eine schwere Kost.

Was Jesus zu den Schriftgelehrten und zu den Pharisäern

damals gesagt hat, verstehen wir kaum.

Und doch kann man eine zeitlose Weisheit erkennen:

Die Vergangenheit (- das Wirken der Väter -)
wirkt hinein bis in die Gegenwart.

Sowohl das Gute wie auch das Böse.

Und unsere Gegenwart 

wird auch einmal Vergangenheit sein …

Was bleibt?

Welche Saat haben wir gesät?

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott.

Zu Unrecht halten wir uns oft für gut

und glauben, gerecht vor dir zu sein.

Wecke uns aus unserer falschen Sicherheit,

befreie uns von unserer Selbstgerechtigkeit

und heile uns durch Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. Röm 3, 21-25a. 28
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.
„Schwestern und Brüder!

Jetzt ist unabhängig vom Gesetz 

die Gerechtigkeit Gottes offenbar geworden, 

bezeugt vom Gesetz und von den Propheten:
die Gerechtigkeit Gottes 

aus dem Glauben an Jesus Christus, 
offenbart für alle, die glauben. 
Denn es gibt keinen Unterschied.
Alle haben gesündigt 
und die Herrlichkeit Gottes verloren.
Ohne es verdient zu haben, werden sie gerecht, 
dank seiner Gnade, durch die Erlösung in Christus Jesus.
Ihn hat Gott dazu bestimmt, 
Sühne zu leisten mit seinem Blut, 
Sühne, wirksam durch Glauben.
Denn wir sind der Überzeugung, 
daß der Mensch gerecht wird durch Glauben, 
unabhängig von Werken des Gesetzes.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 47-54
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Weh euch! 
Ihr errichtet Denkmäler für die Propheten, 
die von euren Vätern umgebracht wurden.
Damit bestätigt und billigt ihr, was eure Väter getan haben. 
Sie haben die Propheten umgebracht, ihr errichtet ihnen Bauten.
Deshalb hat auch die Weisheit Gottes gesagt: 
Ich werde Propheten und Apostel zu ihnen senden, 
und sie werden einige von ihnen töten und andere verfolgen,
damit das Blut aller Propheten, 
das seit der Erschaffung der Welt vergossen worden ist, 
an dieser Generation gerächt wird,
vom Blut Abels bis zum Blut des Zacharias, 
der im Vorhof zwischen Altar und Tempel umgebracht wurde. 
Ja, das sage ich euch: 
An dieser Generation wird es gerächt werden.
Weh euch Gesetzeslehrern! 
Ihr habt den Schlüssel der Tür zur Erkenntnis weggenommen. 
Ihr selbst seid nicht hineingegangen, 
und die, die hineingehen wollten, habt ihr daran gehindert.
Als Jesus das Haus verlassen hatte, 
begannen die Schriftgelehrten und die Pharisäer, 
ihn mit vielerlei Fragen hartnäckig zu bedrängen;
sie versuchten, ihm eine Falle zu stellen, 
damit er sich in seinen eigenen Worten verfange.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jeder Mensch muß im Laufe seines Lebens zur Erkenntnis finden, 

was für ihn Leben bedeutet, welchen Sinn das Leben hat, 

und er muß heranreifen vom Kind zur erwachsenen Persönlichkeit.

Es ist ein weiter, lebenslanger Weg, 
aus der Ichbefangenheit auszubrechen, 
den Mut zu haben, sich selber zu überwinden, 
in Offenheit sein Leben in Liebe und Wahrheit zu gestalten.

Das Absehen von sich selber, die Selbstverleugnung,
 

führt zu dem, sich selber zu finden. 

So sagt Jesus: 

„Wer sein Leben zu bewahren sucht, wird es verlieren; 

wer es dagegen verliert, wird es gewinnen.“

Zur Fülle des Lebens finden wir nicht 
durch das Befolgen der Gesetze, 
durch das Erfüllen der Pflichten, 
wenn wir so sind, wie es andere erwarten. 
Zu uns selber finden wir im Glauben an Jesus Christus.

Die Gesetzeslehrer haben die „Tür zur Erkenntnis“
, 
zu dem, was Leben bedeutet, verschlossen, 
den Schlüssel weggenommen, den Zugang verunmöglicht.

Dem gegenüber steht das Wort Jesu: 

„Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, wird gerettet werden; 

er wird ein- und ausgehen und Weide finden.“

Auch heute verstellt vieles an Gesetzen und Erwartungen 

den Zugang zum Leben. 

Vieles - auch an gesellschaftlichen Trends und Vorurteilen - 
behindert eine wahre Persönlichkeitsentwicklung. 
Es ist schade, daß viele auch die Kirche 
nicht als hilfreich zur Entfaltung ihres Lebens anerkennen. 

Die Botschaft aber ist eindeutig, 
daß wir gerade durch Jesus Christus 

zur vollen Entfaltung unseres Menschseins gelangen.

Erst das Feststehen in Christus ermöglicht 
das Feststehen in sich selber als Persönlichkeit 
im Eigenwert der Gottesbeziehung.

Nicht das Gesetz, 
der Glaube an Jesus Christus macht uns gerecht.

Gott schenkt durch ihn Erlösung, 
Vergebung, Liebe, Freiheit, 

die Möglichkeit der Menschwerdung, 
damit unser Leben gelingt 

in Gegenwart und Zukunft.

Dankbar für das neue Leben in Christus, 
für seine Liebe, 

die uns durch Vergebung zum wahren Menschsein befreit, 

beten wir zu ihm in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Erneuere die Kirche durch das Wirken des Heiligen Geistes.

2. Hilf, daß bei allen Völkern 

die Achtung vor der Würde jedes Menschen zunimmt.

3. Wecke die Gleichgültigen auf, 

und mache sie eifrig in guten Werken.

4. Rufe junge Menschen in deinen Dienst,

und laß sie großherzig deinem Ruf folgen.

5. Schenk den Verstorbenen für immer die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß unser Opfer dir wohlgefallen

und zur Sühne für unsere Sünden werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben ist,

schenke allen Völkern Einheit und Frieden,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 440 („Präfation für Wochentage I“)

oder:

MB 442 („Präfation für Wochentage II“)

oder:

MB 444 („Präfation für Wochentage III“)

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation für Wochentage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 

und rühmen dich

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn ihn hast du zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht,

aus seiner Fülle haben wir alle empfangen.

Obwohl er dir gleich war an Herrlichkeit,


hat er sich selbst erniedrigt

und der Welt den Frieden gebracht durch sein Blut, 

das er am Kreuz vergossen hat.

Deshalb hast du ihn über alle Geschöpfe erhöht,

so wurde er für jene, die auf ihn hören,

zum Urheber des ewigen Heils.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Wochentage II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

für deine Liebe, 

die du uns niemals entzogen hast.

Du hast den Menschen in deiner Güte erschaffen,

und als er der Sünde verfiel,

erlöst durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Wochentage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der Schöpfer der Welt,

(13)  du bist der Erlöser aller Menschen 

(2)  durch deinen Sohn, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Nicht, was Menschen per Gesetz erlauben,

ist maßgeblich, sagt Jesus.

Es gilt, den Sinn von Liebe und Treue

zu erfassen.

Liebe aber sucht nicht den eigenen Vorteil,

Liebe sucht nicht sich selbst,

sondern verschenkt sich.

Treue verspricht Begleitung und Stütze

dem, den sie sich vertraut gemacht hat.

Beide, Liebe und Treue,

sind Teilhabe an Gott,

der trotz Schuld und Versagen

dem Menschen die Treue hält.

Er ist die Kraft, die den Menschen

zu Liebe und Treue befähigt.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in Heiligkeit und Gerechtigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

tilge unsere (- alte -) Schuld

und mache uns zu einer neuen Schöpfung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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